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Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichtes der Morgen Ausgabe
mann freiſ Vp Meine Freunde ſind mit derdes Antrags einverſtanden jedoch können wir uns nicht

Ten allen Einzelheiten identifizieren Auch wir wünſchen daß
wi Unterſtützungsbedürſtigen die Beihilfe zuteil wird Für

eitliche liberale Beſtimmungen ſind auch wir bisher iſt wobl
W mmer einheitlich und unparteliſch von den Verwaltungs

örden verfahren Meine Freunde werden ſich deshalb gern
v en Kommiſſionsberatungen beteiligen Dagegen ſind wir

wie vor gegen eine Wehrſtenuer
webg Knlerski Pole Jch kann mich dem Wunſche nur an
hließen daß der Nachtragsetat möglichſt bald erledigt wird

Bir ſind berelt genügende Mittel zu bewilligen damit alle Be
feigen die Beihilfe bekommen Doch muß die bisherige Ver

dülingeweiſe geändert werden Bisher haben die Behörden in
r parteiiſcher Weiſe die Verteilung gehandhabt Namentlich

die polniſchen Veteranen ſind ſkandalös behandelt worden
Aba Dr Potthoff freiſ Ver erklärt daß auch ſeine Partei

der Tendenz des Antrags zuſtimmen würde Der Antrag könnte
on gut bente in zweiter Leſung ohne Kommiſſionsberatung

riedigt werden Für die Veteranen ſei noch lange nicht genug
S ſchehen ſehr oft ſeien Geſuche um die Beihilfe verweigert
Vorden Redner verlieſt ein Jmmediatgeſuch das ein Veteran
dem die VBeihilfe verſagt war geſtern an den Kaiſer gerichtet
und in welchem er um eine Unterſtützung gebeten habe um nicht
zu verhungern Es ſei doch ſehr beſchämend wenn an einem
nationalen Feiertage ſolche Gefuche eingereicht würden Es ſei
eine Ehrenpflicht des Reichs für ſeine Veteranen zu ſorgen

Abg Werner Antiſ äußert ſeine Zuſtimmung zu dem Antrag
d beſchwert ſich darüber daß Veteranen unter allen möglichen

Hoffentlich wird der
Tagesordnung geſetzt

Vorwänden die Beihilfe verweigert ſei
Nachtragsetat möglichſt bald auf die

enweWäſident Graf Balleſtrem Schon verſchiedene Redner haben

ſich an mich gewendet daß ich einen beſtimmten Geſetzentwurf
anf die Tagesordnung ſetzen möge Als Präſident habe ich zu
nächſt die Verpflichtung möglichſt bald das Budget den Reichs
haushaltsetat zu erledigen Das Haus iſt ja immer in der
Kage einen Geſetzentwurf auf die Tagesordnung zu bringen
Jeder Abgeordnete kann darüber abſtimmen laſſen wenn ich die
Tagesordnung vorſchlage Dann iſt meine Verantwortung gedeckt

Abg Jeſſen Däne tritt daſür ein daß auch den däniſchen
Veteranen die Beihilfe gewährt werde

Abg v Oertzen Rp iſt ebenfalls für die Tendenz des An
trags und hofft daß ſeinen alten Kriegskameraden bald die
Beihilfe zuteil werde Dem Präſidenten müſſe er erwidern
daß der Nachtragsetat ja doch ein Teil des Budgets ſei Man
dürfe dabei natürlich auf die politiſche Parteiſtellung der
Veteranen nicht ſehen JAbg Liebermann v Sonnenberg Antiſ beantragt daß der
Nachtragsetat morgen auf die Tagesordnung geſetzt werde

de Graf Balleſtrem Dazu iſt noch nicht der Moment
Heiterkeith Liebermann v Sonnenberg fortfahrend tritt ſür den

Antrag Nißler und für eine Wehrſteuer ein Seine Partei
werde ſich überhaupt bemühen die für die Veteranenbeihilfe
erforderlichen Mittel aufzubringen Redner wendet ſich dann
gegen den Abg Bock Der Kriegsſchatz im Juliusturm müſſe
für den Krieg reſerviert bleiben Wenn die Sozialdemokratie
für die Veteranen oder auch für die Arbeiter etwas tun wollte
ſollte ſie doch mal ihren eigenen Kriegſchatz den ſie auf der
Bank von England habe opfern Jm Kriege von 1870/71 hätten
nicht die Arbeiter allein gekämpft auch die Böurgeoſie habe ihre
volle Schuldigkeit getan Jetzt lobe der Abg Bock die Krieger
von 1870,71 als die Krieger aber 1871 heimkehrten da ſchrieb
die Chemnitzer Volksſtimme Hängt ſchwarze Fahnen aus
eine Bande von Raubmördern zieht ein Wenn die Sozial
demokratie uns vor einem unglücklichen Kriege bewahren wolle

t ſie es aufgeben im Rücken des Heeres Revolntion anzu
zetteln

Abg Prinz zu Schönaich Carolath wendet ſich ebenfalls
gegen den Abg Bock Man könne den bürgerlichen Parteien
keinen Vorwurf machen ſie ſeien ſtets für die Veteranen ein
getreten jetzt würden 16/2 Millionen jährlich ausgegeben Wenn
nicht genug geſchehen ſei ſo wäre dies nicht die Schuld des
Reilchstages ſondern die der Regierung namentlich die des
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zt

e ſeinen beſten Dank ausſprechen wegen der neuen Aus
ührungsbeſtimmungen Klagen wie ſie früher hier vorgetragen
ſeien könnten jetzt nicht mehr vorkommen Faſt alle die den

eldzug mitgemacht hätten einen gewiſſen Knacks mitgebracht der
c oft erſt ſpäter geltend mache Deshalb müſſe man auch in

höherem Maße als bisher für die Veteranen etwas tun Gegen
eine Reichswehrſteuer hätte er perſönlich nichts einzuwenden

Abg Zubeil Soz beſtreitet es daß die bürgerlichen Parteien
genug für die Veteranen getan hätten Während für Schiff
bauten und die Weltpolitlk Milliarden bewilligt ſeien habe man
für die Veteranen nicht mal ein paar Millionen übrig Den
bürgerlichen Parteien fehle der Mut die Regierung zur Be
willigung der 50 Millionen zu zwingen Wenn die Chemn Ztig
1871 ſo geſchrieben hätte wie Herr v Liebermann geſagt habe
dann wäre der Redakteur ſicher ſtark beſtraft worden Jhm ſei
nichts davon bekannt Eine inſame Verleumdung ſei es wenn
man ſage daß die Sozialdemokratie dem Heere in den Rücken
fallen werde

Präſident Graf Balleſtren Sie dürfen einem Abgeordneten
nicht infame Verlenmdung vorwerfen Wenn Sie den Abg
Liebermann von Sonnenberg unter dem man gemeint haben
ſo müßte ich irgendwie dagegen einſchreiten

Abg Zubeil Jch habe ihn damit gemeint
Präſident Graf Balleſtrem Dann rufe ich Sie zur Ordnung
Abg Zubeil So dumm Große Heiterkeit ſind Sozial

demokraten nicht daß ſie ſo etwas ſchreiben könnten
Abg Graf Oriola wendet ſich gegen den Abg Zubeil Das

Deutſche Reich habe den Arbeitern große Vorteile gebracht die
Sozialdemokratie dagegen noch keine

Hlermit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt Abg Liebermann v Sonnenberg er bleibe

dabei daß die Sozialdemokraten hinter dem Rücken des Heeres
Revolution anſtiften wollten Dafür ſei Herr Bebel ein Bei
ſpiel der deswegen verurteilt ſel

Abg Bebel beſtreitet entſchieden daß er wegen Aufwiegelung
des Heeres angeklagt und verurteilt ſei Seine Verurteilung ſei
wegen Vorbereitung zum Landesverrat erfolgt Herr v Lieber
mann habe alſo etwas Unwahres behauptet Wenn Herr von
Liebermann dieſen Unterſchied nicht einſehe dann bedauere er
ſeinen geiſtigen Zuſtand Heiterkeit

Abg Liebermann Jch ſchließe allerdings aus der Tatſache
daß Herr Bebel wegen Hochverrats angeklagt wurde daß er
unſerem Heere 70/71 Schaden zugefügt hat

Abg Bebel Die damalige Anklage hatte mit dem Kriege 70/71
und unſerem Heere nicht das mindeſte zu tun

Abg Liebermann Wie denn
Abg Bebel So iſt es Große Heiterkeit
Präſident Graf Balleſtrem macht der dadurch entſtandenen

Unruhe durch energiſches Glockenläuten ein Ende und gibt dem
Abg Hufnagel konſ das Schlußwort
Nach deſſen Abſolvierung wird der Antrag der Budget

kommiſſion überwieſen und das Haus vertagt ſich
Lächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Juſtiz Poſt und

Reichseiſenbahn Etat
Schluß 68 Uhr

Standesambkkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 28 Februar
Aufgeboten Pfarrvikar Auguſt Winkelmann und Magdalene

Thiel Saalborn und Jägerplatz 29
Geboren Arbeiter Johann Twardzik Kurt Talſtr 24

Maler Guſtav Heitel Wally Advokatenweg 30 Arbeiter
Mox Sturm Max Weißenburgſtr pGeſtorben Tiſchlexrwerkmeiſter Anguſt Giesler
Lafontaineſtr 14 Arbeiters Emil Müller Ehefran Emilie geb

Kühne 44 J Gr Brunnenſtr 26 Arbeiters Otto Büttner TMartha 6 J Richard Wagquerſtr 15 Arbeiters Kari Helmert
T Frieda 3 J Mötzlicherſtr Schneiderin Elſe Ohnſtedt18 8 Dryanderſtr 35 Arbeiters Max Schmidt T Lina 3 J
Böckſtr 12 Arbeiters Auguſt Eiſenberg Ehefraun Marie geb

Barth 25 J Feldſtr Rentenempfänger Karl Hädicke aus
Ammendorf 78 J Diakoniſſenhans Handelsmann Wilhelm
Pollmar aus Hohenleipiſch 37 J Nervenklinik

Siandesamt Halle V Steinweg 28 Februar
Aufgeboten Glasmaler Peter Gülz u Thereſe Rothe Park

ſtraße 19 u Hackebornſtr Schriftſetzer Karl Seeliger u Helene
Rötſcher Gr Steinſtr 67 Arbeiter Albert Stecher u Martha

früheren Schatzſekretärs Dem jetzigen Schatzſekretär müſſe er Strechel Gr Goſenſtr 8 u Beeſenerſtr Schneider Hermann
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Frrzvpezat u Martha Ripſch Ste nweg 18 uerwehrmann
Kurt Lange u Anna Bühl Marienſtr 28 u Lutherſtr

Geboren Kaufm Simon Manaſſe Max Merſeburger
ſtraße 28 Zigarettenfabrikant Leon Aprgety Ephraim
Kl Märkerſtr Steindrucker Emil Bleſſe T Leonie Ncolal
ſtraße Stationsaſſiſtent Oskar Thiele Walter Mansfelderſtraße 43 Banarb Friedrich Klous Erhard Marien
ſtraße Grubenarb Wüſhelm Stiebing Zwill Auguſt u Karl
Klinik Muſiker Adolf Maaß Walter Salzſtr Buch

drucker Olto Terl Kurt Torſitr 49 Lackierer Hermann
Schramm Gertrud Landwehrſir 14J Platzmeiſter Michel
Kurszis Ernſt Weelanchthonſtr 41 Schriftſetzer Emil
Oswald S Erich Streiberſtr 235 Bäcker Oskar Mörtz

Meta Kl Ulrichſtr 26 Kgl Zugführer Paul Koch S Hans
Marienſtr
Geſtorben Bodenarb Joſef Kieinski T Ama 1 J Graſe

weg Kaufmann Wilhelm Schacht 36 J Crondorferſtr
Arbeiter Johann Buchwald 57 J St EliſabethKrankenbaus
Jnvaliden Chriſtoph Finke Ehefrau Amalle geb Zachäus 65 J
St Eliſabeth Kraukenhaus Eiſenbahnunterhaltungsarbeiters

Karl Miethge S Walter 3 J Klinik Witwe Amalie Hilpert
geb Beraner 87 J Weingärten 4 l Muſikers Adolf Maaß
S Walter 13 St Salzſtr Küchenchefs Ernſt Hempel S
Karl 5 M St Elifabeth Krankenhaus Hilfsbahnwärters
Friedrich Liedecke Ehefrau Marie geb Schmidt 48 J Klinlk
Handarbeiters Wilhelm Mehl T Margarete 8 M Domſtr
Tiſchlers Albert Hartwig S totgeb Huttenſtr 15 Witwe
Karoline Gams geb Riedel 77 J ESchloſſerſtr Y Tiſchlers
Otto Gröbler S Johannes 5 M Sagalberg 16 FleiſchermſtrsAuguſt Brendel Ehefrau Emma geb Schulze 47 J Magde
bu gerſtr 39 Vauarbeiters Friedrich Frühling S Otto J
Ratswerder 15 Schriſtſetzers Franz Behle T Charlotte 12
Tholuckſtr

Anuswärtige Aufgebote

Aſſiſtent Dr phil Max Popp und Marie Zimmermann
Darmſtedt und Deſſau Bahnarbeiter Albert Fahnert undMarie Thiele Halle und Leipzig Gohlis Prakt Arzt Dr med

Chriſtian Mackh u Margareie Reiger Nördlingen Schloſſer
Richard Andrae und Martha Barth Halle und Bitterfeld
Maſchinenbauer Bruno Müller und Emilie Naumann Schmölln
und Altenburg Schmied Paul Köckert und Berta Wilde Halle
und Groß Liſſa Materialwarenhändler Albert Frenſel und
Anna Hirſchfeld Halle und Merſeburg Architekt und Bau
führer Eugen Stange und Frida Berndorf Leipzig Schmied
a Lehmann und Minna Schaffernicht Halle und Frank

eben
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Kirchliche Nachrichten
St Ulrich Freitag 2 März vorm 10 Uhr allgemeine Beichte

und Abendmahlsfeier P Heintke
Synagogen Gemeinde Freitag abends 5 Uhr Sonnabend

vorm 9 Uhr Gottesdienſt und 3 Uhr Jugendgottesdienſt
2

Beſch werden
über un pünktliche Zuſtellnug der Saunle Zeitung bitten
wir direkt bei unſerer Hauptgeſchäſtsſtelle Gr Brauhausſtraße
Nr 17 ſchriftlich oder mündlich anzubringen damit für ſofortige
Abhilfe Sorge getragen werden kann

iel ulteefür Kinder und Rekonvaleszenten

Huſten Heiſerkeit u
See 36 o u 1,60 MSchering s Grüne Apotheke Berlin Chauſſeeſtraße 19

Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kalfer Kronen
Stern Löwen Walſenhans Apotheke

Kopfos Tafelessig iſt das Beſte für die Küche
Kopfs Fruchtesstg für Einmachezwecke unübertroffen

Erhältlich in ſämtlichen beſſeren Geſchäften der Branche

ſowie bei

I Halleſche Kognakbrennerei Gebr Kopf

Zwangsverſteigerung Zwangsverſteigerung Bekanntmachung
Sonnabend den Z d Mts6 vorm

10 Uhr verſteigere ich im FPara
dies bier Ratswerder 3l autom g Konzer Pianino
paſſend für Gaſtwirte Saalbefſitzer
öffentl meiſtb gegen fof Barzahl Der

erxk findet voransſichtl beſtimmt ſtatt
Fr FIatz Gerichtsvollzieber in

Halle g Bertramſtraße 21 a
Im vergangenen Sommer gebaute

WilIaberrſchaſtlich eingerichtet beſtebend
gus 4Stuben Kammer Küche u Diele

erandann bübſchemm Garten an der
Whltraße in Neu Dölau gelegen für
500 Mk zu verkauſen Näheres bei

J Becker Martinsberg 9
Villg 9 2 Küchen mit h Mrg
Tag gr Hintergarten ſchönſterT Haſſerodes iſt jeder Zeit preis

d zu verkaufen
äberes unter V W 400 poſtlagDsernd Haſſerode

Landgaſthof
d bin willens meinen nahe bei
vöne dige penen Gaſthof mit oder
mit regitesrenommiertes Geſchäftnp t ten Gebäuden und vorzüglichen

Ntar preiswert bei 10 15,000
gelung zu verkaufen

an Wien erbitte unter W W 50
oniger Co Deſſan

Jeriſchaftſiches Wohnhaus
mit Gartchöner elegant und noch neu inV Verchge abe Mäblweg iſt zu
Off unt a ert zu verkaufen

an die Exped erb

env Ker Feld iſt ſofort billiMetanfen bei geringer Rnzabiuug
in W Moritna Kiessiing

2öurzen Kroſtigall 38WanneKöni Bet d Dei 1000 bis 1500ſ raze Anzablung zu wer

G an die Exped
auſen Vu b augeld vorhanden Gefl Off

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a Dieskaner
ſtraße 11 belegene im Grundbuche Band 191 Blatt 6505 zur Zeit der Ein
e des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Zimmermanns
Fr edrxich Arndt eingetragene bebante Grundſtück Ktbl 4 Parz 948743 von

ar 77 qm
am 26 Avril 1906 vormittags 912 Ubr zS das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 17

rdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden
Das Grundſtück iſt zur Gebäundeſtener noch nicht veranlagt
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 16 Februar 1906 in das Grund

buch eingetragen
Halle a den 23 Februar 1906

Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Auf Grund der Polizei Verordnung vom 28 März 1852 betreffend die

Vertilgung der Naupen werden die Beſitzer von Obſtbänmen bierdurch
aufgefordert die letzteren

bie zum 15 März dieſes Jabres
von den Raupen und arg neten gründlich zu reinigen

Es wird bierbei darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen Veſitzer
welche die vorſchriſtsmäßige Reinigung ihrer Bäume unterlaſſen neben ihrer
Beſtrafung auf Grund des S 368 Nr 2 des Strafgeſetzbuches die zwangsweiſe
Ausführung der erforderlichen Reinigungsarbeiten auf ihre Koſten zu
gewärtigen haben

Halle a den 19 Februar 1906Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Jn der Saalwerderſtraße kann zur Herſtellung der Anlagen guter

Mutterboden gegen eine Entſchädigung von 50 Pfennigen pro Fuhre ange
ſahren werden

Halle a den 26 Februgr 1906
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Anlagen

J Lammers Stadtbaurat
Ausſchreibung

Die Abbruchs und Maurergrbeiten zur Verbreilerung der ElifabetbBrücke zu Halle a S ſollen im Wege der Wettbewerbung Argeßen werden

Angevoie h den 7 M vormittagso en 7 rz er vormittags 10 Ubrim Sekretarigt Zimmer Nr des Wagegebäudes woſelbſtdie Bedingungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können

Halle a S den 28 Februgr 1906
Städtiſches Tiefbaunamt Lammers

Bekanntmachung
Der nächſte Markt für Magerſchweine und FerkeViebbofe zu Halle a S ſindet am laut den ſadtime

Sonnabend den 10 März 1906
ſtatt Der Auſpeb beginnt morgens um 7 Uhr

Halle g/S den 26 Februar 1906
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viebbofes

Reimers Direktorx
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Die Verſteigerung der verſallenen bei dem unterzeichneten Leibamte im
Monnt Dezember 1904 verſetzten und ernenerten Pfänder welche die
Pfandunmmern von 30261 bis 33387 tragen und über welche die
Pfandſcheine in blanem Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 21 März d Js und an den darauf folgenden
Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 ſtattfinden und beginnt vorandgeſetzt daß eine nugerde
Anzahl von Käufern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags nud un

le Ubr nachmittags 4Es kommen Taſchenubren aller Art ſonſtige Gold und n
wie Ketten Ninge Löffel uſw ſerner Betten Leib und Bettwäſche Schub
wer r und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen
zum VerkaufEinlöſnngen und Eruenernngen verfallener Pfänder finden vur
bis zum 20 März d Js ſtatt woranf das beteiligte Publikum
beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle g/S den 20 Februar 1906
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Auf Grund des S 42 der revidierten Satzung für die Sparkaſſe der Stadt

Halle g S vom a eiuber n 905alle F Janugr 1966 bringen wir nachſtebend die von den
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene und von dem Herrn Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen genehmigte vom 1 April 1906 ab in Kraft tretende
Satzung zur öffentlichen Kenntnis

Sahzung für die Sparkaſſe der Stadt Halle a S
Auf Grund des Reglements die Einrichtung des Sparkaſſenweſens be

treffend vom 12 Dezember 1838 des S 11 der Städteordnung vom 30 Mat
1853 und des Veſchlnſſes der Stadtverordnetenverſammlung vom 11 Dezember
1905 wird folgende

Satzung für die Sparkaſſe der Stadt Halle a S

I Die Stellung der Sparkaſſe
F 1 Die von der Stadt Halle a S im Jabre 1857 gegründete Sparkaſſe
rn Je richnung Sparkaſſe der Stadt Halle a und dat ihren Sitz

in Halle a S
F 2 Zweck der Sparkaſſe iſt zur ſicheren verzinslichen Anlegung von

Erſparniſſen und zur Erlangung von Darleben Gelegenheit zu geben
F 3 Die Sparkaſſe iſt eine öffentliche Gemeindeanſtalt Jbre Beſtände

dürſen nicht mit anderen Beſtänden vermiſcht werden Für ſhre e
tungen haſtet wenn jemals ihr eigenes Vermögen nicht ausreichen ſollte die
Stadtgemeinde Halle a S

erlaſſen

II Die Einlagen
8 4 Die Sparkaſſe nimmt auf ein Sparbuch Einlagen von 1 Mark bis

30 090 Mark an
Mit Genehmigung des Vorſtandes 24 darf jedoch bei Mündelgeldern

und bei Geldern von Stiſtungen Gemeinden ſonſtigen Körperſchaften und
Vereinen ſowie von Konkürs und ſonſtigen Maſſen die Sparkaſſeneinlage
bis anf 50 000 Mark erhöht werden Für ſolche Einlagen können beſondere
Zins und Kündigungsbedingungen vereinbart werden

II Die Verzinſung der Einlagen8 5 Die Einlagen werden von 83 ſchen n die Sibiung ſo
genden Toge gab bis zum Nückzablüngstage mit drei vom Hundert jährlich

e d ehe ſe ergeberden Dtele ven Ferne bei der Zinsberechnnng ſich ergebenden Bruchtelle vo ennlg
fallen zu Gunſten der Kaſſe fort Fortſetzung umſtehend



e

h

z 8 Die Zinſen werden bei Ab bebung des ganzen Guthabens oder am
chüuſfe des Rechnung jabres feſtgeſtellt Die am Jahresſchluſſe berechneten
infen werden dem Kapitale zugeſchrieben und von dem Beginn des neuen
echnungsjahres ab mit verzinſt

F 7 Gekündigte Einlagen 89 werden in der Negel vom Ablaufe der
Kündigungsfriſt ab nicht mehr verzinſt der Vorſtand iſt jedoch berechtigt in
beſonderen Fällen die weitere Verzinſung zuzulafſſen

IV Die Kündigung
s 8 Die Rückzablung erfolgt bis zu 100 Mark ohne Kündigung
Bei höheren Beträgen in der Regel auf Kündianng und zwar

bis zu 500 Mark mit 14äniger
21900 keinmonatiger

e dreimonatigerx darüber hinaus ſechsmonatigerriſts Der Vorſtand ſeinerſeits iſt ebenfalls berechtigt Gutbaben mit drei
mongtiiger Friſt zu kündigen ſt die ſchriftliche Benachrichtigung des Sparers
unmöglich ſo erfolgt die Kündigung durch dreimnlige öffentliche Bekannt
machung mit mindeſtens vierwöchigen ZwiſchenräumenBei eintretender Kriegsgefahr oder wenn der Lombardzinsfuß der Reichs
bank 690 überſteigt kann der Vorſtand mit Genehmigung der beiden ſtädtiſchen
Körperſchaften für alle Rückzahlungen bis 100 Mark eine einmonatige, für
dergleichen bis Mark eine ſechsmonatige ſür ſämtliche axößere Rück
zahlungen eine zwölfmonatige Kündigungsfriſt zeitweiſe vorſchreiben mit der

zaßgabe daß wer einen Betrag gekündigt bat erſt nach Verlauf von einem
Monat zu neuer Kündigung berechtigt iſt

V Die Geſchäftéſtellen und ihr Verkehr
s 9 Der Geſchäſtsverkehr der Sporer mit der Kaſſe wird bewirkt

1 durch die Hauptſtelle
2 durch e der beiden ſtädtiſchDer Vorſtand iſt berechtigt mit Zuſtimmung der beiden ſtädtiſchenKörperſchaften in verſchiedenen Teilen des Stadtbezirks Sammelſtellen zu

errichten
Die Geſchäftszeiten für die Hanptſtelle und die Zweigſtellen werden vom

Vorſtand feſtgeſetztW S 10 Ja er Hauptſtelle und den Zweigſtellen erfolgt die Belegung
und die Abhebung der Einlagen bei den Sammeitlſtellen lediglich die Einzah
lung von Summen bis zu 200 Mark

S 11 Das über die Einlagen F 4 von zwei Kaſſenbeamten anszufer
tigende Sparbuch wird mit dem Wappen der Stadt Halle g S mit einem
Abdruücke dieſer Satzung ſowie mit einer das Anwachſen der Einlagen bis
zu 1000 Mark für ſedes der erſten 830 Jahre nachweiſenden Ueberſicht ver
ſehen und enthält den Namen und Stand des Sparers ſowie die Nummer
des Kontos unter welcher jenes in den Büchern der Sparkaſſe geführt wird

Alle Eintragungen in das Sparbuch ſind von zwei durch Aushang
im Sparkaſſenlokale nambaſt zu machenden Beamten der Sparkaſſe zu voll
ziehene 12 Svparbücher werden bei der Hauptſtelle und den Zweigſtellen aus
gefertigt Diejenige Stelle welche ein Buch ausgefertigt bat führt das dazu
gehörige Konto Nur bei dieſer Stelle werden Zu und Abſchreibungen in
dem Buche bewirkt

Wird die erſte Einzahlung bei einer Sammelſtelle geleiſtet ſo wird das
Buch bei der Hauptſtelle ausgefertigt

Die Uebertragung eines Kontos von einer Stelle auf die andere und die
Ausfertigung des neuen Buches erfolgt koſtenfrei und ohne Zinsverlnuſt

s Das Sparbuch iſt bei Einzahlungen und Abhebungen zur Berich
tigung vorzulegen und wenn das ganze Guthaben abgeboben wird von dem
Empfänger mit ſeiner Quittung zurückzugeben Im letzteren Falle ſind für
das Sparbuch 20 Pfg zu entrichten ſoſern dasſelbe nicht vor dem Jnkraſt
treten dieſer Satzung ausgeſertigt iſt

8 Jſt die Vermittelung einer Sammelſtelle in Anſpruch genommen
ſo haben die Berwalter der Stelle über die eingezablte Summe und bei der
Einlieſerung eines Sparbuchs auch über dieſes ſofort eine mit dem Stempel
der Sparkaſſe verſehene Quittung zu erteilen welche auf die Dauer von
zwei Wochen nach der Ausſtellung volle Beweiskraft hat

Jnnerhalb dieſer Friſt ſind die neuen oder die mit der Zuſchreibung
verſehenen Sparbücher gegen Rückgabe der Quittung bei der Sammelſtelle
abzubolen Etwaige Unregelmäſtigkeiten ſind unverzüglich bei dem Vorſtande
der Sparkaſſe anzumelden Bei unterloſſener Anmeldung erliſcht nach Ab
lauf der Friſt die Haſtung der Sparkafſſe welche dann für Unregelmäßig
keiten der Stellenverwalter nur noch aufzukommen hat ſoweit ſie dadurch
uugerechtfertigt bereichert iſt

VI Prüfung der Berechtigung des Buchinhabers
s 15 Zablungen werden in der Regel an denjenigen geleiſtet welcher

das Sparbüch vorlegt Die Berechtigung des Empfängers zu prüfen iſt die
Kaſſe befugt aber nicht verpflichtet

8 Ebenſo haben die Verwalter der Sammelſtellen die Befugnis aber
nicht die Verpflichtung bei der Ausbändigung eines Sparbuchs zu prüfen ob
derjenige welcher die darauf bezügliche Quittung S 14 einreicht der berech
tigte Empfänger iſt

VII Verbinderung von Auszablungen
s 17 Auszablungen ſind zu verweigern wenn gegen dieſelben Einſpruch

erhoben iſt Der Einſpruch muß innerhalb eines Monats durch eine gericht
liche Anordnung beſtätigt werden widrigenfalls er wirkungslos wird

z 18 Der Sparer kann vexlangen daß die Kaſſe nur an eine von ihm
bezeichnete Perſon oder deren Erben zahlt Jn dieſem Falle iſt bei dem be
d Konto und auf dem Sparbuche ein entſprechender Vermerk
zit macden

19 Sparbücher über Mündelgelder ſind als ſolche guf dem Buche und
auf dem Konto zu bezeichnen zu Abhebungen iſt abgeſeben von Zinszghb
JIungen die Genehmigung des Gegenvormundes oder des Vormundſchafts
gerichts beizubringen

VIII Folgen des Verluſtes und der laugverſäumten Vorlegung
des Sparbuches

s 20 Der Verluſt eines Sparbuches iſt der Sparkaſſe ſofort zu melden
Vermag der Verlierer die Vernichtung des Buches auf überzengende Weiſe
darzutun ſo wird ihm ohne weiteres ein neues auf Grund der Kaſſenbücher
ausgefertigt In allen übrigen Fällen muß das Sparbuch nach den geſetz
lichen Frk rmngen aufgeboten und für kraftlos erklärt werden

s 21 Wenn der Jnbaber eines Sparbuches ſich binnen dreißig Jahren
nach der letzten Vorlegung ſeines Buches nicht bei der Sparkaſſe meldet ſo
hört die weitere Verzinſung des Guthabens auf Sind fünfzig Jahre ſeit der
letzten Eintragung verfloſſen ſo kann nach voraufgegangener öſfentlicher Be
kanntmachung das Gutbaben der Stadt Halle a S zur Verwendung für
öffentliche Zwecke überwieſen werden

IX Belegung der Beſtäude
s 22 Die zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben nicht erforderlichen

Gelder ſind durch den Vorſtand ſicher an zulegen Maßgebend für die Sicher
heit ſind inſoweit nicht die nachfolgenden Beſtimmungen eine Abweichung ge
ſtatten die Vorſchriften der 85 1807 und 1808 des Bürgexlichen Geſetzbuches
und der Art 73 74 und 76 des Ausführungsgeſetzes vom 20 September 1899

Die Anlegung der Sparkaffengelder darf erfolgen
gegen hypothekgriſche oder grundſchuldmäßige Verpfändung von Grundſücken ſofern ſie genügende Sicherheit bieten Genügende Sicherheit

wird angenommen wenn die Forderung ſich bewegt
a innerhalb des 22 l fachen Grundſtenerreinertrages und des

12 fachen Gebäundeſtenernutzungswertes
b Sei land und forſtwirtſchaſtlich genutzten Grundſtücken innerbalb

zwei Dritteln bei Hausgrundſtücken innerhalb der erſten Hälfte
des durch Taxe feſtgeſtellten Wertes

Als en im Sinne des Buchſtaben b gelten nur ſolche welche
entweder

za den Vorſchriſten des Artikel 73 5 1 Abſ 2 des Ausführungs Ge
ſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche vom 20 September 1899 ent
ſprechen oder

bb von einer öffentlichen Feuerſozietät aufgenommen ſfind oder
ee durch zwei vom Magiſtrat beſtimmte und gerichtlich vereidigte

Taxatoren abgegeben ſind Bei Beleihnngen von Grundſtücken
die nicht im Bezirke des Garantieverbandes belegen ſind kann der
Vorſtand ſich auch der Taxatoren derjenigen Sparkaſſe bedienen
in deren Bezirk das zu beleihende Grundſtück liegt

Es dürfen nicht beliehen werden
a unbebgute Bauſtellen an nicht anbauſähigen Straßen
b Grundſtücke und Gebäude ſoweit deren Wert auf induſtrieller

Nutzung beruht
e Grundſtücke die durch ihre Ausnutzung verſchlechtert werden

Lehm Ton oder Kiesgruben Torfſtiche uſw
pothekendarlehen können auch mit Tilgungszwang gewährt werden
e Bedingungen unter denen ſolche Hypotheken ausgeliehen werden

werden vom Vorſtande feſtgeſetzt
D durch Ankauf von Jnhaberpapieren in welchen Mündelgelder belegt

werden können
bei der Hülſskaſſe der Provinz Sachſen und den im 8 1808 des B G
B und Art 76 des Ausführungsgeſelzes dazu bezeichneten Kaſſen mit
e die Sparkaſſe in Depoſiten Scheck und Lombardverkehr

ann
H durch Gewäbhrung von Darleben gegen Schuldurkunden an Stadt

Land Kirchen und Schulgemeinden an Kreiſe Provinzen u ſonſtige
Köroperſchaften Stiſtungen und Anſtalten des öffentlichen Rechts inner
Ja des preußiſchen Stagles Der Geſamtbetrag dieſer Darleben
garf über den vlerten Teil der War nicht hinansgehen auch iſt

für dieſe Darlehen eine beſtimmte gnngetritt feſtzufetzen
durch Gewährung von Darlehen gegen Wechſel oder Schuldfchein an
Privatperſonen welche in der Stadt Halle a S ihren Wohnſitz haben

neriſche der Sparkaſſe noch nicht verpflichtete Bürgen ſtellen
0 durch Gewährung von Darlebey gegen einfachen Schuldſchein an ſichere

Privatverſonen welche in der Stadt Halle a S ihren Wohnſitz haben
auf einſtimmigen Beſchluß des Vorſtandes

Die Darlehen zu 5 und 6 ſind mit einmonatiger Kündbarkeit
längſtens auf drei Jahre zu bewilligen dürfen bei einer und derſelben
Perſon die Summe von 10,000 Mark nicht überſteigen und im Geſamt
betrage nicht über den fünfzigſten Teil des Einlagebeſtandes hinaus
gehen ihre Sicherheit muß halbjährlich neu geprüſt werden Darleben
rn n enfachen Schuldſchein werden nur bis zur Höhe von 500 Mark
ewilligt

7 durch Gewährung von Darleben gegen Verpfändung von Huypotheken
Grundſchulden oder Jnhaberpapieren welche den Beſtimmungen unter
1 und 2 entſprechen oder von Guthaben bei öffentlichen Sparkaſſen
welche zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet erklärt ſind

Die Hypotheken können bis zu o der Forderung die Jnbaber
papiere bis zu h des Kurswertes aber niemals über ihren Nennwert
hinaus beliehen werden Für Kursrückgänge iſt die entſprechende
Verſtärkung des Pfandes mit dreitägiger Friſt bei Vermeidung der
ſofortigen Fälligkeit des Darlehns und des Verkaufs des Pfandes vor
zubebalten Die Verpfänder ſind nicht berechtigt gegen die Sparkaſſe
Anſprüche zu erheben wegen ſolcher Nachteile welche durch Nicht
beachtung der Ausloſung oder Kündigung der verpfändeten Wertpapiere
ſeitens der Sparkaſſenverwaltung entſteben

Der Geſamtbetrag derartiger Darlehen darf den 30 Teil des Ein
lagebeſtandes nicht überſchreiten

8 durch Erwerb von Grundſtücken ßa mit Genehmigung der ſtaatlichen Anſſichtsbehörde zum Zwecke
der Errichtung eines Geſchäſtshauſes für die Sparkaſſe

b bei der Zwangsverſteigerung wenn das Grundſtück der Spar
kaſſe für eine Hypothek oder Grundſchuld verpfändet iſt

9 durch Ankauf von gezogenen mit mindeſtens 3 Unterſchriften verſehenen
Wechſeln nach den für die Reichsbank geltenden Vorſchriften bis zur
Höhe von o des Betrages der Sparkaſſeneinlagen

S 23 Der Gefamtbetrag aller Tilgungsdarlehen S 22 Ziff 1 und 4 darf
den dritten Teil des Einlagebeſtandes nicht überſteigen

X Die Verwaltung e24 Die Verwaltung der Sparkaſſe wird durch einen Vorſtand geführt
Derſelbe beſteht aus

a zwei Mitgliedern des Magiſtrats welche Vorſitzender und ſtellver
tretender Vorſitzender ſind

b vier ſtimmſähigen Bürgern von denen drei Stadtverordnete ſein
müſſen als Beiſitzern

Die Magiſtratsmitglieder werden vom erſten Bürgermeiſter ernannt die
übrigen Mitglieder von der Stadtverordnetenverſammlung auf ſechs Kalender
jahre gewählt Die Gewählten bleiben auch nach Ablauf ihrer Wahldauer
ſo lange in Tätigkeit bis die Neuwahlen ſtattgefunden haben

S 25 Der Vorſtand vertritt die Sparkaſſe bei allen gerichtlichen und
außergerichtlichen Geſchäſten auch bei ſolchen zu denen die Geſetze eine be
ſondere Vollmacht verlangen

F 26 Der Vorſtand iſt beſchlußſähig ſobald der Vorſitzende oder ſein
Stellvertreter und zwei Beiſitzer anweſend ſind Derſelbe iſt von dem Vor
ſitzenden nach Bedarf oder wenn ein Beiſitzer darauf anträgt innerhalb
ſpäteſtens drei Tagen einzuberufen Die Beſchlußſfaſſung erfolgt nach
Stimmenmehrheit

227 Urkunden mit Ausnahme der Sparbücher S 11 müſſen wenn ſie
die Sparkaſſe verpflichten ſollen von dem Vorſitzenden oder ſeinem Stell
vertreter und mindeſtens einem Beiſitzer vollzogen ſein

s 28 Die Haupiſtelle und die Zweigſtellen ſind von ſtädtiſchen Beamten
zu verwalten die Verwalter der Sammelſtellen werden auf Vorſchlag des
Vorſtandes vom Magiſtrat unter Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſamm
lung ernannt

29 Zur Gewährung von Darlehen an Mitglieder des Vorſtandes oder
z r der Kaſſe iſt die Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde
erforderlich

s 30 Die Mitalieder des Vorſtandes die Beamten der Kaſſe und die
Verwalter der Sammelſtellen haben über den Geſchäſtsverkehr derfelben ins
beſondere über die Glänbiger und Schuldner Verſchwiegenheit zu beobachten

s 31 Die Einrichtung und Verwaltung der Geſchäftsſtellen der Sparkaſſe
regelt ſich nach der dafür erlaſſenen Geſchäſtsanweiſung

S 32 Die Wertpapiere und die zugebörigen Zinsſcheine und Anweiſungen
ſind in verſchiedenen Geldſchränken unter dem Verſchluſſe zweier Vorſtands
mitglieder und eines vom Magiſtrat zu beſtimmenden Beamten aufzubewahren

8 33 Die Kaſſe iſt all monatlich von zwei Vorſtandsmitgliedern zu prüfen
Mindeſtens einmal jährlich hat der Magiſtrat eine auch die Sicherbeit der
Wertpapiere und Hyvotheken umfaſſende außerordentliche Prüfung der ge
ſamten Beſtände der Sparkaſſe vorzunehmen Die darüber aufzunehmende
Verhandlung iſt der Stadtverordnetenverſammlung vorzulegen

S 34 Für jedes Jahr iſt eine Rechnung zu legen und ein Verwaltungs
bericht zu veröffentlichen
Die Rechnung wird von den ſtädtiſchen Körperſchaften geprüft mit Zu

re der Stadtverordnetenverſammlung erteilt der Magiſtrat die Ent
aſtung
S 35 In die Vermögensüberſichten und in die Berechnung der Höhe des

Sicherheitsſonds ſind die kurshabenden Wertpapiere zum Tageskurſe am
Schluſſe des Rechnungsijghres ſofern dieſer aber den Ankaufspreis überſteigt
nur zu letzterem einzuſtellen Die Kursgewinne werden einem befonderen
Fonds zugeſührt welcher zur Deckung der Kursverluſte dient

8,36 Dem anzuſammelnden und getrennt von dem übrigen Sparkaſſen
vermögen zu verwaltenden Sicherbeitsfonds werden die Betriebsüberſchüſſe
der Sparkaſſe zugeführt Hat jedoch der Sicherheitsſonds 5 Prozent der
Geſamteinlagen erreicht ſo ſind die von ihm aufkommenden Zinſen mit den
Betriebsüberſchüſſen zu vereinigen und iſt von der ſo gebildeten Geſamtſumme
nur die Hälfte an den Sicherheitsſonds abzuführen hat der letztere dagegen
10 Prozent der Geſamteinlagen erreicht ſo werden die Zinſen ſeiner Beſtände
den Ueberſchüſſen ganz hinzugerechnet

Die dem Sicherheitsſonds nicht zuzuführenden Ueberſchüſſe können von
den ſtädtiſchen Körperſchaften mit Genehmigung der ſtaatlichen Auffichts
behörde ſür öffentliche Zwecke verwendet werden

s 37 Kursverluſte welche gus dem Rücklagefonds 85 nicht gedeckt
werden können aus dem Sicherheitsfonds 5 36 entnommen werden ſofern
derſelbe dadurch nicht unter 5 vom Hnundert der gefamten Einlagen ſinkt

XI Pfennigſparkafſe
s 38 Um dem Publikum die Einzablung von Erſparniſſen zu erleichtern

gibt die Sparkaſſe Sparmarken zum Werte von je 10 Pfennig anus von wel
chen 10 auf eine Sparkarte geklebt als Einkage 1 Mark angenommen werden

als anerkannt ſind und zwei als ſicher anerkannte ſelbſtſchuld

Die Sparmarken werden durch Prägedruck ähnlich wie die Brieſmarken
bergeſtellt und enthalten auf der Vorderſeite die Wertangabe ſowie die Be
zeichnung der Sparkaſſe

Die Sparkarten werden von der Sparkaſſe unentgeltlich verabfolgt Die
ſelben haben auf der Vorderſeite zehn Felder zum Anfkleben der Spar
marken auf der Rückſeite aber die Bemerkung Die Karte wird nachdem
dieſelbe mit 10 Spaxrmarken der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Halle a S beklebt
iſt von dieſer Sparkaſſe als Einlage 1 Mark angenommen

Die Sparkaſſe übergibt gegen ſofortige bare Bezahlung Sparmarken
in größerer Anzabl mit den entſprechenden Sparkarten an zuverläſſige Ein
wohner der Stadt Halle g/S welche bereit ſind deren Verkauf an das Pub
likum ohne Entgelt zu übernehmen Die Verkaufsſtellen werden öffentlich
vekannt gemacht

Die von der Kaſſe eingelöſten Sparkarten werden allmonatlich bei der
Kaſſenprüſung 5 33 abgenommen und vernichtet

XII Schlußbeſtimmungen
s 39 Dieſe Satzung kann durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körverſchaften

geändert werden Die Arnderungen bedürfen der ſtaatlichen Genehmigung
und treten einen Monat nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft

s 40 Die öffentlichen Bekanntmachungen der Sparkaſſe erſolgen im
amtlichen Verordnungsblatt der Stadt Halle a S

Anf Beſchluß des Vorſtondes können dieſelben auch noch in anderen
Halleſchen Zeitungen erlaſſen werden

Z 41 Die ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit Genehmigung der ſtaatlichenAufſichtsbehörde berechtigt die Sparkaſſe aufzubeben Jn bleſem Falle ſind
die ſämmtlichen Gutboben zu kündigen Das nach Befriedigung der Gläubiger
r ergebende Vermögen verbleibt Eigentum der Stadtgemeinde
vwalle a S

s 42 Dieſe Satzüng tritt einen Monat nach erfolgter Genehmigung und
öffentlicher Bekanntmachung in Kraft

Das revidierte Statut vom i der re 1874 und die dazu errichteten

Nchträge werden hiermit außer Kraft geſetzt
Halle g den 15 Dezember 1905

Der Magiſtrat Die StadtverordnetenL Staude Elze W Dittenberger F GygasKlopfleiſch Hermann P antſch

Vorſtehende Satzung wird beſtätigt
Magdeburg dey 24 Jannar 1906

Der Oberpräſident der PropinNr 192 O P In Vertretung Dale z Sachſen

Halle g den 26 Februar 1906
Das Direktorium ter Aadiiſchen Sparkaſſe

I

Fleißiger Zigarren VerHalle u Umg von lehnte Be
garrenfabrik gegen bohe Preet
geſucht Offerten unter P 659
Hansensteln Vogler A
Leipzig erbeten vJunger flotter Perkänfer
ſucht Stellung ver 1 AprilKaffee Spezial Geſchäſt da ſeikiaer S

h Saat T Wenee7 an HaaſenſteinG Leipzig Vogler
Für mein 1400 Morg großes merſiv betriebenes Gut mit Rübenteſuche ich einen übenbau

erfahr unverh Beamten
der fäbig iſt die Wirtſchaſt evtl guch
guf längere Zeit ſelbſtändig führen u
können Antritt nach Uebereinkun t
Erbitte Offerten m Zeugnisabſchriften
Perſönliche Vorſtellung nur auf unſch

Lücke Oekonomierat tRittergut Obhauſen Johannis
bei Querfurt

Für ein bieſiges Techniſches Eſſen
waren Berg und Hüttenvprodukien
Geſchäft zum 1 April ein jüngerer
Komnmiüis n Lehrling

geſucht Offerten unter O 2023 an
Hanasensteln Vogler A GSchmeerſtraße 20 erbeten 8

Kassenbote
kautionsfähig 35 Jabre alt mit allen
Kontorarbeiten ſpez Lohn u Kranken
kaſſenweſen ſowie Regiſtraturvertr
ſucht umſtändehalber /4 oder früher
anderw Engagement Gefl Offert
unter A 3197 un die Expedition

Junger Techniker
n Technikerlehrling
der etwas zeichnen kann werden für
bald geſucht Off mit Gebaltsanſpr
unter V 3134 an die Expedition

Manrer Polier
S tüchtig und gewiſſenbaſt ſofort ge
S ſncht Ansführl Geſuche u B a
8 5769 an Nud Moſſe Halle

2

Gute Häuer und
Förderlente

finden ſofort dauernde Arbeit bei
hohen Löhnen auf
Braunkohlengrabe Wilhelm

bei Cöthen i Anhalt
Kaſerne und billige Familienwob

nungen vorhanden

Für mein Drogen Farben und
Parfümeriegeſchäft ſ zu Oſtern einen

III
mit guter Schulbildung Koſt u Logis
im Haufe G Osnwald Nachf

Geiſtſtraße 34

2 M olzgeschüäft

B t 5411 an Rudolf Mosse
Halle a S
LehrlingsGeſuch
Für mein Kolonial Schnitt nudEiſen Geſchäft ſuche ich unter aüu

ſtigen Bedingungen einen jinngen
Mann als Lehrling

Reinhold Hörtz Roßleben
Mechaniker Tehrlinge

ſtellt noch ein Vaccanit Niemeyerſtr 23

2 mit guter Schulbildung Offerten u
D
3

unt günſtigen BeLehr ling dingungen ſtellt ein

L Thelemanns Hofbuch
baudinng in Weimar

In bieſig Bankgeſchäſt kann z l
jung er Mann mit Einj Zeugnis als

Cr II
eintreten Selbſtgeſche Off sub B e
5729 an Rud Wosse Halle S
Wir ſuchen ver ſof od 1 April

für Abt Kurz Weiß u Wollwarer
mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
bei hohem Gehalt und dauernder
Stellung Offerten ſind Photographie
und Zenugniſſe beizufügen

II C Tietz Nehl Coburg

B FOcies
Lehrling für Putz nimmt an

EB EEcerkcer
gegenüber der Glauchaer

Kirche

Anſt ſaub fleiſ Dienſtmädchen pon
auswe mit auten Zeugn f Hausarb/4 geſucht V Naso Geiſtſtr 66

Suche zum 1 V od 15 IV ein ord
Mädchen für Küche u Hausarbeit n
Fran M Weber Mühlweg 12

Beſſeres Mädchen Jals lernende Verkänferin für e
h und Furrgzin bald Antritt geſunter A O 108 an Rad Mosse

Naumburg S

2 ter Lehrling
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